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Bundesrat Klemens Kofler (FPÖ, Niederösterreich): Sehr geehrter Herr

Präsident! Sehr geehrte Frau Minister! Sehr geehrte Kollegen im Bundesrat!

Liebe Freunde hier und zu Hause! Grüß Gott! Ich möchte mich heute auf die

SOS-Kinderdörfer beziehen, hinsichtlich derer es furchtbare Vorwürfe gibt. Es

ist ja so, dass die Idee von Herrn Gmeiner schon hervorragend war, denn man

wollte keine normalen Heime machen, sondern die Heime sollten Familien

darstellen. Man wollte also eine Familie simulieren, weil man eben – Gott sei

Dank! – immer noch die Idee hat, dass die Familie genau der Platz ist, wo ein

Kind hingehört. 

Es ist natürlich besonders tragisch, dass gerade in diesen Familien furchtbare

Dinge vorgekommen sind und dass nun auch Gmeiner selber – wie man heute

in der Presse hat lesen können – unter Verdacht geraten ist. 

Da stellt sich schon die Frage, wie schlecht eigentlich die Eltern gewesen sein

sollen, dass es bei ihnen nicht doch immer noch besser ist als in einem Heim.

Und: Warum hilft man den Familien nicht vor Ort, sodass die Kinder zu Hause

bleiben können? Das wäre ganz sicher die bessere Methode. 

Warum mich das selber so berührt: Ich war mit meinem Kollegen Andreas

Spanring - - 
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